
Flussgebietsmanagement

NLWKN BST Hannover 

 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

  

Fortführung Arbeitskreis  

Rodenberger Aue + Nebengewässer 



Flussgebietsmanagement

NLWKN BST Hannover 

 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Tagesordnungspunkte 

1. Info Projektbericht 

2. Sachstand Strukturgütekartierung 

3. Sachstand Umsetzung von Maßnahmen 

4. Weiteres Vorgehen u. Maßnahmenumsetzung für 

2013 

5. Verschiedenes 

 

 

 

 



Flussgebietsmanagement

NLWKN BST Hannover 

 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

1. Info Projektbericht 

 

 

• Fertigung des internen Ergebnisberichtes 

Pilotprojekt Maßnahmenakquise mit allen 

Teilprojekten ist abgeschlossen und 

Übergabe ans MU erfolgte nach 

redaktionellen Änderungen am 02.07.2012  

• Veröffentlichung eines oder mehrerer 

Teilberichte steht noch aus. 
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2. Sachstand Strukturgütekartierung 
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Gewässerstrukturkartierung im Detailverfahren 

 (100 m Abschnitte Stand 01.05.2012) 
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3. Sachstand Umsetzung von Maßnahmen 

1. Ankauf einer Fischteichanlage in der Gemarkung Rohrsen (Ökologische Aufwertung des 
Auenbereiches u. Verbesserung der Gewässergüte\ Verhinderung Eintrag Fischkrankeiten) - LK 
HP, Naturschutzbehörde (Umsetzung 2012). 

2. Bewertung der ökologischen Durchgängigkeit der Verrohrung\ Untertunnelung in der Gemeinde 
Bakede (Entscheidungshilfe für zukünftige Renaturierungsarbeiten) - LK HP, 
Naturschutzbehörde (Keine Einplanung). 

3. Gewässerentwicklungsplan Rodenberger Aue (Entwicklungsmaßnahmen nach aktuellem Stand 
der WRRL und der vorliegenden Detailstrukturgütekartierung) – UHV 53 (Keine Einplanung). 

4. Renaturierung der Rodenberger Aue auf ca. 120 m im Bereich der Stadt Rodenberg 
(Eigendynamische Entwicklung, Strukturverbessernde Maßnahmen) LK SHG (Umsetzung 2012) 

5. Erwerb von Gewässerrandstreifen und Entwicklung an der Rodenberger Aue auf einer Länge 
von ca. 550 m oberhalb Messenkamp – LK SHG (Flächenankauf  kommt nicht zustande). 

6. Entwicklung eines natürlichen Streckenabschnittes der RA mit einer Länge von ca. 1000 m 
nördlich des MLK\ Rehren, Erwerb von Gewässerrandstreifen, Entwicklung Auenbereich u. 
strukturverbessernde Maßnahmen – LK SHG (Umsetzung 2012). 

7. Ankauf und Entwicklung eines ca. 700 m langen Gewässerrandstreifens südöstlich von Rehren 
– UHV 53 (Keine Einplanung). 

8. Abgrabung Strömungslenker, Hartsubstrateinbau am Waltershagener Bach – LK SHG 
(Umsetzung 2012 – im  Zusammenhang  # 2011-2-113 ). 

9. Eigendynamisch Gewässerentwicklung im Unterlauf der Rodenberger Aue\ Maßnahme im Bau, 
Region Hannover (Umsetzung 2011/2012). 
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http://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserw

irtschaft/egwasserrahmenrichtlinie/flussgebi

etseinheit_weser/leine_westaue/wasserkoer

perdatenblatt/104960.html 
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Zwischenbericht Maßnahmenumsetzung - FGG Weser 

Fragenbogen für Maßnahmenbeispiele zur Veröffentlichung im analogen Zwischenbericht 

Maßnahmen Fließgewässerentwicklung der Rodenberger Aue im Unterlauf  
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Zwischenbericht Maßnahmenumsetzung - FGG Weser 

Fragenbogen für Maßnahmenbeispiele zur Veröffentlichung im analogen Zwischenbericht 

Maßnahmen Fließgewässerentwicklung der Rodenberger Aue im Unterlauf  
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Maßnahmenwirksamkeit 
(Auszug aus Ergebnisse Workshop “Neue Strategien  

zur Renaturierung v. Fließgewässern“ März 2012) 

 

 

 

 

 

 Es sind sowohl hydromorphologische Maßnahmen (größere Abschnitte, Maßnahmen im 

Verbund) als auch Maßnahmen in der Fläche zur Reduktion von Belastungen (u.a. diffuse 

Einträge von Nährstoffen, Feinsedimenten etc.) umzusetzen. Viele Maßnahmen 

beeinflussen sowohl stoffliche als auch strukturelle Faktoren gleichermaßen.  

 Die eigendynamische Entwicklung sollte bei den Maßnahmen zur Hydromorphologie 

im Vordergrund stehen (geringere Kosten, u.U. zeitlich längere Dauer bis zur vollen 

Wirksamkeit).  

 Die Gewässerunterhaltung sollte reduziert werden, dadurch sind bereits zahlreiche po-

sitive Effekte erreichbar.  
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 Maßnahmen, die sich zumindest lokal als wirksam erwiesen haben:  

- Anhebung der Gewässersohle bei eingetieften Gewässern (z.B. durch Totholz)  

- Sekundäraue bei eingetieften Gewässern, was allerdings hohe Kosten verursacht  

- Ufergehölzstreifen, die allerdings lange brauchen, bis sie ökologisch wirksam 

werden 

 Die Dauer bis zum Erfolg ist oft nicht abschätzbar. Renaturierung kann auch z.B. 

erst nach 5 - 10 Jahren zum Guten Ökologischen Zustand führen.  

 

 Die Wiederbesiedlung durch einzelne Artengruppen ist unterschiedlich schnell (z.B. 

sind Libellen schneller als Steinfliegen).  
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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 

von kleinen Maßnahmen an Fließgewässern zur Erreichung der 

Ziele nach der EG-WRRL im Nds. Ministerialblatt Nr. 28 vom 

15.08.2012 

 

http://www.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id

=6813&article_id=20080&_psmand=1000 

 

 

 Ansprechpartner ist jede/r zuständige Zuwender/in im FGE-

Bereich 

 

 

http://www.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=6813&article_id=20080&_psmand=1000
http://www.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=6813&article_id=20080&_psmand=1000
http://www.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=6813&article_id=20080&_psmand=1000
http://www.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=6813&article_id=20080&_psmand=1000
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Hinweis:  

Maßnahmenblätter können jederzeit vor der Frist 30.09.2012 

eingereicht werden ! 

 

Einreichen der geplanten Maßnahmen für das 

 Haushaltsjahr 2013 bis 30.09.2012 ! 
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Förderrichtlinien Hochwasserschutz, Fließgewässerentwicklung u. LEADER  

Vor konkreter Antragstellung sollte der potentielle Träger einer Maßnahme immer Kontakt 

mit der Bewilligungsstelle aufnehmen. In diesem Vorgespräch sollte die Finanzierung und 

Genehmigungsnotwendigkeit erörtert werden. 
   

Ansprechpartner im NLWKN: 

Geschäftsbereich II Entwurfsprüfung, Zuwendung, Maßnahmenprogramme 

Aufgabenbereichsleiter Herr Walter Schadt  Tel. 04931-947 176 in Norden 

Walter.Schadt@NLWKN-DIR.niedersachsen.de 
 

Bearbeiter in Hannover: Herr Jens Schatz Tel. 0511 3034 3059 Jens.Schatz@NLWKN-

H.Niedersachsen.de, Herr Andreas Böhmert Tel. 0511 3034 3008, Frau Hilke Prange Tel. 

0511 3034 3003 

 

Unter www.nlwkn.de können unter den jeweiligen Geschäftsbereichen aktuelle 

Informationen zu den Förderprogrammen eingesehen werden.  

mailto:Walter.Schadt@NLWKN-DIR.niedersachsen.de
mailto:Walter.Schadt@NLWKN-DIR.niedersachsen.de
mailto:Walter.Schadt@NLWKN-DIR.niedersachsen.de
mailto:Jens.Schatz@NLWKN-H.Niedersachsen.de
mailto:Jens.Schatz@NLWKN-H.Niedersachsen.de
mailto:Jens.Schatz@NLWKN-H.Niedersachsen.de
http://www.nlwkn.de/
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4. Weiteres Vorgehen u. Maßnahmenumsetzung 

ab 2013 

 

• Sind neue Maßnahmen vorgesehen 

• Wie läuft die Umsetzung vor Ort 

• Welche Daten sind erforderlich 
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5. Verschiedenes  

–   

–   

–   
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit 


